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Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag . DonnerS-
, ^ tag nnd Samstag , nnd kostet vierteljährlich hier
/I/O / ». » > (ohne Trägerlohn ) 80 in dem Bezirk 1 — A

außerhalb des Bezirks 1 20 -1. Monats¬
abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag den 5 . April

JnsertionSgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge- s
wShnlicher Schrift bei eiumaliger Einrückung 9 -I,
bei mehrmaliger je 6 Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1888.
Amtliches.

Nagold.
An die Ortsvorsteher,

betreffend den Baumsatz an den Straßen.
Diejenigen Ortsvorsteher , welche die Baum - i

Visitationsprotokolle pro 1887 noch nicht vorgelegt
haben , werden hiemit angewiesen , Versäumtes ohne
Verzug nachzuholen.

Zu vergl . oberamtlicher Erlaß vom 15 . v. Mts .,
Gesellschafter Nro . 34.

Den 2 . April 1888.
_ K , Oberamt . Or . Gugel.
Auf der Postbotenroute Wildverg -Gült-

lingen sind mit Beginn vom 1. April l. I . ab
Postbotenfahrten eingerichtet worden . Diese Boten¬
fahrten werden wöchentlich dreimal ausgeführt und
zwar am Montag , Donnerstag und Samstag und
geben außer zur Mitnahme jeder Art von Postsen¬
dungen , Reisegepäck und sonstigen Gütern auch zur !
Beförderung von Personen bequeme Gelegenheit . !

Die Fahrtaxe ist vorerst auf 35 ^ pro Person -
festgesetzt worden . j

Abfahrt in Wildderg (Station ) morgens 8 .20,
Ankunft in Gülüingen morgens 9 .30.

Die .Rückfahrt von Gültlingen auf die Station
Wildberg kann aus jeden Zug erfolgen , jedoch ist
hierüber womöglich schon bei der Hinfahrt bei dem
Postboten Bestellung zu machen.

Im Uebrigen bleibt die seitherige Diensteintei¬
lung des Postboten unverändert bestehen und zwar
wird derselbe an den vorgenannten Wochentagen am
Rathaus in Gültlingen präzis mrgs . 5 .45 abfahren K
aus der Station Wildberg morgens 6 .45 eintrcffen,
wodurch ein günstiger Anschluß zur Weiterreise in
der Richtung landabwärts und landaufwärts herge¬
stellt ist.

Wildberg,  den 30 . März 1888.
K . Postamt . Schumacher.

Durch mutvolle und aufopfernde Thätigkeit bei Brand-
fällen hat sich u. a. ausgezeichnet : am 22. Januar d. I.
in Stammheim die Feuerwehr von da und wird für ihre
Dienstleistung hiemit öffentlich belobt.

Eiestorben : Den 28. März in Eßlingen , Gustav
Rhein wald , Pfarrer a. D ., früher in Sulz Dorf , 85 I.

Tages -Neuigkeiterr.
Deutsches Reich.

Nagold . Zum Kaiser - Wilhelms-
Denkmal . Wenn jeder Deutsche sich die hohen Tu¬
genden , die unser Kaiser Wilhelm , der Einzige , als
Fürst , Mensch und Christ in seiner Person vereinigte,
zum Muster nimmt , so setzt damit das deutsche Volk
diesem großen Kaiser wohl das würdigste Denkmal.
Zugleich erweisen wir ihm damit den besten Dank
für seine nationale Großthat , und ehren ihn und uns
selber wohl dadurch am höchsten. Insbesondere aber
würde sicher Kaiser Wilhelm selbst , wenn er sich noch
darüber äußern könnte , ein solches Eintreten des gan¬
zen Volkes in seine Fußstapfen allen andern ihm ge¬
widmeten äußerlichen Erinnerungszeichen weit vor¬
ziehen . Daneben soll freilich keineswegs das Her¬
zensbedürfnis aller richtigen Deutschen unbefriedigt
bleiben , unsere innigste und dankbare Verehrung die¬
ses Begründers des neu erstandenen deutschen Reiches
auch durch dauernde äußere Denkmale von Geschlecht
zu Geschlecht zu verkündigen und zugleich vor andern
Völkern eindringlich und nachdrücklich an den Tag
zu legen . So ist es denn kein Wunder , wenn wir
auch bereits in der ganzen deutschen Presse allerlei
Vorschlägen zu Denkmalen für Kaiser Wilhelm begeg¬

nen . Namentlich ist ja bereits als nationales Haupt¬
denkmal die Erbauung eines „Wilhelms -Doms ", mit
einem Reiterstandbild des Kaisers in Erz vor dem
Dome für die Reichshauptstadt Berlin selbst projek¬
tiert . Aber auch die einzelnen deutschen Länder , ja
eine Reihe deutscher Städte , wetteifern bereits mit
einander in dem Plane , für ihre engeren Gebiete be¬
sondere Kaiser -Wilhelms -Denkmale zu errichten . Die¬
ser rührende Wetteifer erinnert uns an eine ähnliche
patriotische Erscheinung im Altertum , indem sieb 7
griechische Städte darum stritten , in welcher ihr älte¬
ster größter Dichter Homer das Licht der Welt er¬
blickt habe . Um nun aber einer zuweitgehenden Zer¬
splitterung , welche schließlich nur eine Reihe kleiner,
des . Kaisers kaum würdiger , Denkmäler zur Folge
hätte , vorzubeugen , hat bekanntlich ein Kreis hervor¬
ragender Patrioten in Stutgart (unter dem Ehren¬
präsidium des Prinzen Wilhelm von Württemberg)
einen Aufruf ans ganze Württemberger Volk zu Bei¬
steuern für ein Land es - Denkmal  zu Ehren des!
Kaisers Wilhelm in Stuttgart erlassen , und sucht be-
reits mit Vertretern der verschiedenen Oberamtsbe - !
zirke in Verbindung zu treten . Zufolge eines Auf - !
trags von diesem Stuttgarter Denkmais -Comitö hat
Oberamtsbaumeister Schuster in Nagold auf letzten!
Mittwoch abend eine Versammlung zu einer Vorbe - !
sprechung  dieses Stuttgarter Projekts in das Gast-
Haus zur Krone einberufen . Dieser Versammlung!
wurden denn auch dem Ansinnen des Stuttgarter!
Comito ' s gemäß sofort zunächst diejenigen Männer ^
gewählt , welche als Vertreter des ganzen Nagolder!
Bezirks mit dem Stuttgarter Comits zu verkehren , !
und ihm die Beschlüsse und Sammlungs -Ergebnisse I
der Lokalkomitös zu übermitteln hätten . Es sind!
dies die Herren Oberamtsrichter Daser,  Oberamt - j
mann vr . Gugel,  OA .-Baumstr . Schuster in Na¬
gold , Stadtschultyeiß Welker in Altensteig  und
Ratsschreiber Widmann in Gültlingen.  Zu¬
gleich hat dann aber die Versammlung bereits auch
ein Lokalkomito für Nagold gebildet , und zwar nahe-
zu aus denselben Herren , welche seiner Zeit das Pro-
jekt der Bismarckspende in Vollzug gesetzt hatten.
Damit war die Tagesordnung der Mittwochsversamm¬
lung erledigt . Allein der ganz auffallend schwache
Besuch dieser Versammlung gab den Anwesenden An¬
laß zu einer nichtoffiziellen Nachbesprechung.
Zunächst wurde glaubwürdig festgestellt , daß viele
Nagolder diesem Stuttgarter Denkmalsprojekt abge¬
neigt sind und deshalb wohl lieber von einer Ber - !
sammlung wegblieben , welche einfach dieses Projekts
als unabänderlich zu bestätigen und nicht erst über
seine Zweckmäßigkeit zu beraten hatte . Auf Grund ^
sonstiger Erfahrungen befürchten nemlich manche , den '
Stuttgartern werden zwar möglichst viel Beiträge vom !
Lande willkommen sein , schließlich aber werden sie >
die Beisteuern des Landes totschweigen und sich da¬
mit brüsten , wie Stuttgart  den Kaiser Wilhelm
geehrt habe . Und doch habe diese Hauptstadt Wärt - i
tembergs vor 1887 einen Gegner der damaligen!
Politik unseres Kaisers und Reichskanzlers als seinen!
Vertreter in den Reichstag geschickt! Da nun aber
mehr daran liegt , daß von sehr Bielen als daß sehr!
Viel auch vom Lande zu einem solchen Württember - ^
gischen Kaiserdenkmal beigesteuert wird , so möchte!
Einsender dieses jene provisorisch Abgeneigten durch!
den Vorschlag für das Stuttgarter Projekt gewinnen,
daß man einfach von Seiten der Oberamtsbezirke alle ^
Beisteuern an die Hauptbedingung knüpft , es müsse!
aus der Inschrift des Denkmals klar ersichtlich sein,,

! daß das ganze Land diese- Denkmal errichtet habe.

Nur mit solcher Unterordnung unter das , überdies
doch nicht mehr zu beseitigende , Projekt eines Lan¬
desdenkmals in Stuttgart beweisen wir zugleich , daß
wir , dem Vorbilde eben dieses Kaisers folgend , die
alte deutsche Untugend der Zersplitterung in natio¬
nalen Fragen wirklich für immer abgelegt haben.
Der an sich erfreuliche Nagolder Lokalpatriotismus,
das Verlangen Mancher , in Nagold selbst ein Kaiser-
Wilhelms -Denkmal sn miniature zu errichten , ließe
sich daneben befriedigen , wenn auch nicht durch ein
Denkmälchen in Stein oder Erz , wie es die Geis-
linger beabsichtigen, das unsere Beisteuern dem Lan¬
desdenkmal entzöge und doch nichts vorstellen würde,
so doch durch das Setzen einer neuen Kaiser -Eiche in
unserem Stadtgarten , nachdem die im Jahr 1871
daselbst gesetzte in Folge mangelhafter Bewurzlung
und Beschädigung abgestorben ist . Auch dies ließe
sich bei der nächsten Versammlung in dieser Denk¬
malssache weiter erörtern . Da aber dem Vernehmen
nach die Versammlung am Mittwoch auch deshalb
so schwach besucht war,  weil viele Einwohner die
Einladung nicht mehr zu Gesicht bekommen hatten,
sollte zur nächsten Versammlung einige Tage vorher
eingeladen werden.

xz Am Osterfeste wurde in Rohrdorf  unter¬
halb der Fabrik von Koch nnd Reichert ein männli¬
cher Leichnam aus der Nagold gezogen . Man er¬
kannte in ihm einen Mann aus Walddorf , der sich
am Charfreitag morgens von Hause entfernte und
seither vermißt wurde . Er hatte eine Barschaft von
ca. 45 ^ bei sich.

Stuttgart.  Die 4 . evangelische Landes¬
synode  wird , wie man vernimmt , auf Anfang Mai
zu einer Session von 3— 4 Wochen einberusen werden.
Gegenstand der Verhandlungen bildet die Anpassung
der Kirchengesetze auf die Kirchengemeinden.

Frankfurt  a . M . 31 . März . Der gefährliche
Silberdieb Langner  brach in vergangener Nacht
aus dem Gefängnis  aus . Der ihm beigegebene
Wächter , der eingeschlafen war , hat sich erhängt.

Berlin,  29 . März . Unterrichtete Kreise mel¬
den die Verlobung  der Prinzessin Viktoria
(zweite Tochter des Kaisers , geboren 12. April 1866)
mit dem Prinzen Alexander von Battenberg.
(Schon vor Jahren verlautete von einer Neigung des
ehemaligen Bulgarenfürsten zu der Prinzessin Viktoria;
die Staatsraison soll damals hindernd dazwischen ge¬
treten sein. Die dritte Tochter , Prinzessin Sophie,
soll bekanntlich mit dem Kronprinzen von Griechen¬
land vermählt werden . Die Red .)

Kaiser Friedrich  und Kaiserin Viktoria
kamen Freitag Mittag mit Gefolge zum Besuche
der Kaiserin August « nach Berlin  und wurden mit
unbeschreiblichem Jubel begrüßt . Das Hochrufen und
Taschentücherwehen wollte kein Ende nehmen . Die
Gesichtsfarbe des Kaisers ist etwas gelblich , aber
sonst das Aussehen befriedigend . Nach einstündigem
Aufenthalt in Berlin erfolgte die Rückfahrt.

Berlin,  30 . März . Der Kaiser , die Kaise¬
rin und die Prinzessinnen fuhren heute wieder durch
die Stadt , mit jubelndem Zuruf der unaufhaltsam
wachsenden Tausende begrüßt , welche sich überall an
den Straßen drängen . Die Teilnahme der Menge
ist unbeschreiblich . Der Kaiser sieht gut aus . Auch
auf Mackenzie wurden Hochrufe ausgebracht.

Berlin,  30 . März . Die „Kreuz -Ztg ." hält
den Krieg für unvermeidlich , obwohl Rußland nicht
einmal Frankreichs Unterstützung finden wird . Aber
Rußland sei zum Kriege gezwungen durch die wahn¬
witzige Reaktion im Innern , durch die freche bureau-



kratische Willkürherrschaft und durch die grauenvolle
Zerrüttung der Finanzen . Nur durch einen Erobe¬
rungskrieg hoffe das Zarenreich der Katastrophe zu
entgehen.

Berlin,  31 . März . Ein Erlaß des Kaisers
an den Kultusminister vom 29 . März lautet : „Ich
will , daß sofort die Frage erörtert werde , wie durch
den Umbau des gegenwärtigen Doms für Berlin ein
würdiges , der bedeutend angewachsencn Zahl seiner
Gemeindeglieder,entsprechendes Gotteshaus , welches
der Haupt - und Residenzstadt zur Zierde gereicht,
geschaffen werden kann ." — Ferner soll auf Befehl
des Kaisers das neue Palais bei Potsdam zur Er¬
innerung an seinen erhabenen Erbauer fortan den
Namen „Schloß Friedrichskron " führen.

Gnadenerlaß Sr . Majestät des Kaisers
und Königs Friedrich vom 31 . März 1888.
Wir Friedrich , von Gottes Gnaden König von Preußen re .,
wollen , um Unseren Regierungsantritt durch einen Akt um¬
fassender Gnade zu bezeichnen , 1) allen denjenigen Personen,
welche bis zum heutigen Tage wegen Beleidigung der Maje¬
stät oder eines Mitgliedes des königlichen Hauses (W 95,97
des Strafgesetzbuchs ) , wegen Verbrechen oder Vergehen in
Bezug auf die Ausübung der staatsbürgerlichen Rechte (U
105 , 109 des Strafgesetzbuchs ) , wegen der in den U 110,
112 , 11 ' , 111 , 115 , 116 und in den K 123 , 130 , 130a 131
des Strafgesetzbuchs als Widerstand gegen die Staatsgewalt
oder als Verletzung der öffentlichen Ordnung bczcichncten
Verbrechen und Vergehen , wegen der in den HZ 196 , 197 des
Strafgesetzbuchs gedachten Beleidigungen , wegen der mittelst
der Presse begangenen oder in dem Reichsgesetz über die Presse
vom 7. Mai 1874 (Reichsgesctzblatt Seite 65 ) vorgesehenen
Vergehen und Uebertretungen , wegen der nach der Verordnung
vom II . März 1850 , betreffend das Versammlung ? - und Ver¬
einigungsrecht (Gesetzsammlung Seite 277 ) , strafbaren Hand¬
lungen , durch Erkenntnis oder Strafbefehl eines preußischen
Zivilgerichts zu Freiheits - oder Geldstrafen rechtskräftig ver¬
urteilt sind , diese Strafen , soweit sie noch nicht vollstreckt sind,
unter Niederschlagung der noch rückständigen Kosten in Gna¬
den erlassen , ihnen auch die etwa aberkannten bürgerlichen
Ehrenrechte wieder verleihen und die etwa ausgesprochene
Anlässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht aufhcben . Ist
wegen einer unter die vorstehende Bestimmung fallenden und
wegen einer anderen strafbaren Handlung auf eine Gesamt¬
strafe erkannt , so ist der wegen der elfteren Handlung ver¬
hängte Teil dieser Strafe als erlassen anzusehen , gleichviel
ob derselbe im Sinne des tz 74 des Strafgesetzbuchs die er¬
kannte schwerste «strafe , oder deren Erhöhung darstcllt . Im
Zweifelsfalle ist durch den Justizministcr Unsere Entschließung
einznholen . Auch wollen Wir die von Amtswcgcn zu stellen¬
den Aniräge des Iustizministers bezüglich solcher Verurteilun¬
gen erwarten , welche erst nach dem heutigen Tage wegen
einer vor demselben begangenen , unter die vorstehende Be¬
stimmung fallenden strafbare Handlung erfolgen , oder welche
erst nach diesem Tage rechtskräftig werden . 2 ) Ferner wollen
Wir denjenigen Personen , gegen welche bis zum heutigen
Tage wegen Uebertretungen Haft oder Geldstrafen oder we¬
gen anderer als der unter 1 bezeichnctcn Vergehen Freiheits¬
strafen von nicht mehr als 6 Wochen , oder Geldstrafen von
nicht mehr als 150 ^ , oder beide Strafen vereinigt von
einem preußischen Zivilgericht rechtskräftig verhängt worden
sind , diese Strafen , soweit sie noch nicht vollstreckt sind , n . die
noch rückständigen Kosten in Gnaden erlassen . Auf vorsätzliche
Körperverletzungen und auf Beleidigungen findet dies nur
Anwendung , wenn der ..Verurteilte die Verzichtleistung des
Verletzten auf die Bestrafung bcibringt . Haftstrafen bleiben
von dieser Gnadenerweisnng ausgeschlossen , sofern zugleich
auf Ucberweisnng an die Landcspolizeibehörde erkannt ist.
Ist in einer Entscheidung die Verurteilung wegen mehrerer
strafbaren Handlungen ausgesprochen , so greift diese Gnadcn-
crwcisimg nur Platz , sofern die Strafe inSgesammt das oben
bezeichnete Maß nicht übersteigt . 3 ) Soweit dritten Personen
aus einer Entscheidung gesetzlich ein Anspruch erwachsen ist,
wie bei Forstdiebstühlcn an Gemeinde - oder Privateigentum
(H 34 des Gesetzes vom 15 . April 1878 , Gesetz -Samml . Seite
222 ) behält es dabei sein Bewenden . 4 ) Auf die von einem
der gemeinschaftlichen Landgerichte zu Meiningen und Pudol-
stadt oder von einem der gemeinschaftlichen Schwurgerichte
zu Meiningen und Gera erkannten Strafen findet dieser
Erlaß Anwendung , sofern nach den mit den beteiligten Re-
gieruügrn getroffenen Vereinbarungen die Ausübung des Be¬
gnadigungsrechts in dem betreffenden Falle uns zusteht . Un¬
ser Staatsministerium hat für die schleunige Bekanntmachung
und Ausführung dieses Erlasses Sorge zu tragen.

Gegeben Eharlottcnburg , den 31 . März 1888.
Friedrich , v . Bismarck , v . Maybach . Lucius.
v . Friedbcrg . v . Bötticker . v . Goßler . v . Scholz.
Brousart v . Schellcndors.

Berlin, I.  April . Es heißt , Kaiser Friedrich
habe dem Reichskanzler Bismarck  den erblichen
Fürstentitel und Moltke  den Fürstentitel verliehen.

Berlin,  1 . Aprils Zu dem heutigen Ge¬
burtstag des Reichskanzlers Fürsten Bismarck
hatte das 1. Magdeburgische Infanterie - Regiment
Nr . 20 sein Musikkorps hieher gesendet. .Vom  frühen
Morgen an gingen nnnnterbrochen äußerst zahlreiche
Blumenfpcndcn und Gratulationen ein. Die Zahl
der eingelgnfenen Glückwunschtelegramme war in den
ersten Nachmitlagsstunden auf über 5 00 gestiegen.
Im Namen des Kaisers  erschien der Flügcladjuiant
Oberst v. Brvsigke und brachte dessen Glückwünsche
dar;  im Aufträge des Kaisers nnd der Kaiserin
überbrachte der Oberhofmeister Griff Seckendorfs deren

gemeinsame Glückwünsche. Der Kronprinz  erschien
persönlich und sprach dem Reichskanzler mündlich
seine herzlichsten Glückwünsche aus.

Berlin,  2 . April . Dr . Mackenzie feiert am
Mittwoch nächster Woche seine silberne Hochzeit und
wird sich, wenn das Befinden des Kaisers weiter so
günstig bleibt , auf einige Tage nach London begeben.

Berlin,  27 . März . Ueber das Testament Kaiser
Wilhelms verlautet noch : Kaiser Wilhelm verfügte über ein
Privatvermögen von 55 Millionen welches zu einem sehr
erheblichen Teile in Grundbesitz angelegt ist . Der Kaiser hat
über dieses sein Privatvermögen in der Weise verfügt , daß er
den größeren Teil seiner Tochter , der Großherzogin von Ba¬
den , einen wesentlich geringeren Teil dem jetzigen Kaiser
überwies , einen nicht unerheblichen Teil direkt den Enkeln,
dem jetzigen Kronprinzen und den Geschwistern desselben ver¬
machte . Vorzugsweise bedacht ist dabei Prinz Heinrich . Kai¬
ser Wilhelm hat , als er die letzterwähnte Bestimmung traf,
an seine eigenen Erfahrungen gedacht ; auch er war der zweite
Sohn eines Königs , der Bruder eines präsumtiven Thron¬
folgers , und er hat unter der kärglichen Apauagicrnng lange
Zeit empfindlich leiden müssen , er wollte seinem Enkel , dem
Prinzen Heinrich , ähnliche Erfahrungen sparen.

Prinz Heinrich von Preußen,  Korvetten¬
kapitän , ist vom 4. April ab zunächst auf 4 Wochen
zur Dienstleistung in der Berliner Admiralität kom¬
mandiert.

Die letzte Unterschrift Kaiser  Wil¬
helms  ist , gleich den früheren Namenszügen des
Monarchen , auch in Metall getreu nachgebildet worden
und wird bereits von vielen Damen als —Brache
getragen.

Die Hochwasser - Nachrichten  lauten besser,
wenngleich aus Weichsel- und Oder -Gebiet noch immer
traurig genug . Der Minister v . Puttkamer über-
brachtc auch nach der Weichsel ein kaiserliches Hand¬
schreiben, welches mit folgenden Worten schloß : „Spre¬
chen Sie , bitte , jedem Heimgesuchten meine Teilnahme
und Betrübnis aus . Könnte ich doch selber hin ! Gel¬
der sind angewiesen !" In Schneidemühle war ein
Drittel der Stadt unter Wasser gewesen , zahlreiche
Häuser sind cingestürzt . In Posen , wo seit Sams¬
tag das Wasser gefallen , wurden 4 Leichen aus den
Fluten gezogen . 500000 Liter Spiritus und 5000
Ztr . Zucker sind wertlos geworden . — Kolossal ist
in Ungarn der Wasserschaden.

Breslau,  29 . März . Der bekannte frühere
sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Max Kahser
starb heute nachmittag im hiesigen städtischen Hospital
an den Folgen der vor acht Tagen stattgehabtcn Kehl-
kopfexstirpativn.

Schweiz.
Bern,  29 . März . Die deutsche Regierung hat

wegen des während der Basler Fastnachtstage ver¬
breiteten Schandgedichts beim Bundesrat Klage erhoben.

Bern,  30 . März . Der Verfasser des bekann¬
ten und vielbesprochenen Basler Schandgedichts ist
ein Basler , ein 20jähriger Handlungsgehilfe , der
Verkäufer und Verbreiter aber ein deutscher Reichs-
nnterthan . (Pfui !)

OelterrriÄ-U-MM.
Wien,  29 . März . Wie die „Pol . Korr ." aus

Jonstantinopel  meldet , stürmten dort Soldatcn-
weiber  das Finanzministerium ; sie konnten erst durch
herbeigeholte Truppen zerstreut werden . Eine Osfi-
zierswitwe , welche an der Außenseite des Hauses em¬
porkletterte , um durch ein Fenster einzusteigen , stürzte
herab und blieb tot . Der Sultan ließ den armen
Frauen Unterstützung ans seinen Privatmitteln zn-
kommen.

Wien,  31 . Mürz . Trotz der Ableugnung werden
die russischen Rüstungen eifrigst fortgesetzt . Die neuesten
Berichte melden die Einberufung der beurlaubten
Offiziere.

Pest , 29 . März . Der frühere Minister Gras
Moriz Ester hazi  ist wahnsinnig geworden.

Pest,  30 . Mürz . Während des gestrigen Or¬
kans  brachen an vielen Orten Brände  aus . In
Bekes -Chaba sind 3 0. Häuser samt Nebengebäuden,
in Groß -Kikinda 200 Häuser , in Mezvebereny 38
Häuser niedergebrannt . 2 Personen sind tot,  1500
müssen im Freien kampieren.

Frankreich.
Paris,  31 . März . Lagnerre von der äußer¬

sten Linken brachte einen Antrag betreffend Revision
der Verfassung ein . Pelletan beantragte die Dring¬
lichkeit der Beratung . Tirard äußerte : Wenn die
Kammer beschließen sollte , den Antrag auf Dringlich¬
keit in Erwägung zu ziehen , so werde das Ministe¬
rium die Verantwortung hiefür ablehnen . Die Kam¬
mer nahm schließlich mit 268 gegen 237 Stimmen

; die Dringlichkeit für die Beratung des Antrags auf

Revision der Verfassung an und vertagte sich bis
9ffs Uhr abends.

Paris,  31 . März . In Folge der gestrigen
Abstimmung der Kammer überreichte Tirard die
Demission des Kabinetts . Carnot nahm dieselbe an.
In parlamentarischen Kreisen glaubt man , Floquet
werde mit der Neubildung des Kabinetts beauftragt
werden.

Paris,  31 . März . Die Polizei verhaftete ge¬
stern morgen einen gewissen Raftopulos , welcher ver¬
dächtig ist , 30 Millionen an Medaillen und anderen
wertvollen Gegenständen aus dem Athener Museum
gestohlen zu haben . Die Polizei fand bei Raftopu¬
los den größeren Teil der alten Münzen , die kürz¬
lich bei Teinardent Collin in der Rue Louvois ge¬
stohlen waren . Die Verhaftung erfolgte auf Veran¬
lassung des hiesigen griechischen Konsuls.

Paris,  31 . März . Das „ Siscle " schreibt:
Wir sind wieder einmal ohne Regierung , ohne Ma¬
jorität , ohne Kompaß . Die Stunde der Kammer¬
auflösung naht . Die „Dobats " sagen , der wirkliche
Sieger von gestern sei Bo »langer,  und halten die
Krisis infolge des Zusammengehens der Rechten mit
der äußersten Linken für besonders ernst.

Paris,  31 . März . Die Börse ist sehr erregt
und zeigt starke Preisrückgänge , denn man glaubt
dort , daß die Auflösung der Kammer bevorstehe . In
der öffentlichen Meinung herrscht in weiten Kreisen
Erbitterung über die Radikalen , welche die neue Kri¬
sis heraufbeschworen haben.

Paris,  31 . März . In einem Rundschreiben
an die Wähler des Departements du Nord sagt
„Bürger " Bonlanger : „Als ich Minister war,  er¬
klärte ich, daß ich thö . icht wäre , wenn ich den Krieg
wollte , daß ich aber der Verachtung wert wäre , wenn
ich mich nicht - daraus vorbereitete . Meine Gesin¬
nungen änderten sich seither nicht." Im Weiteren
beruft sich Bonlanger als aus eine Thatsache , daß
das Parlament unthätig sei. Die letzten Ereignisse
hätten erwiesen , daß die Kammer den Bestrebungen
des Landes fremd geworden,  sie verständen sich ge¬
genseitig nicht mehr , das einzige Heilmittel gegen¬
über der Machtlosigkeit der Kammer sei die Auflösung
und die Umänderung der Verfassung.

Paris, 3l.  März . Man fürchtet ernstere
Folgen des neuesten französisch italienischen Zwischen¬
falles,  als anfänglich erwartet wurde . Besonders
überall da , wo italienische und französische Arbeiter
in Berührung miteinander kommen, erfährt man von
bedrohlichen Reibungen . Auch das sonstige Verhält¬
nis Italiens zu Frankreich verschlechtert sich merklich.

Paris,  3 . April . Das Kabinel ist definitiv
gebildet , wie folgt : Flouquet Inneres , Goblet Aeußeres,
Freycinet Krieg , Krantz Marine , Ricard Justiz , Peylral
Finanzen , Lockroy Unterricht , Loubet Arbeiten , Biette
Ackerbau, Legrandt Handel.

Gegen die boulangistische „Lanterne " ist die
gerichtliche Verfolgung eingeleitet wegen Beleidigung
des Präsidenten Carnot,  den sie beschuldigt hatte,
er verhandle mit dem Könige von Belgien über die
Rückkehr der Orleans.

Italien.
Wir ans Rom gemeldet wird , ist dem Papste

dieser Tage ein eigenhändiges Schreiben Kaiser Alexan¬
ders zugekommen , welchem große Bedeutung beigc-
legt wird . Der Zar giebt darin dem in seinem Nen-
jahrstelcgramm ausgesprochenen Wunsche , friedliche
und normale Beziehungen zwischen der russischen Ne¬
gierung und der katholischen Kirche hergestellt zu
sehen, erneuten Ausdruck.

Rom,  29 . März . Der König von Abess y-
nien  hat dem Oberkommandanten der italienischen
Truppen , General Marzand , einen Fricdensvorschlag
gemacht. Er fordert die Italiener auf , sich auf Mas-
saua zu beschränken. Der Brief schließt : „Entweder
Frieden wie ich ihn will , oder ich vertreibe euch mit
meiner ganzen Heeresmacht ."

Rom,  2 . April . Der Papst wurde gestern
plötzlich von Unwohlsein erfaßt , hatte zweimal Ohn¬
mächten und leidet augenblicklich an Fieberschauer.
Sein Zustand ist nicht unbedenklich . — Die beun¬
ruhigenden Nachrichten über die Gesundheit des Pap¬
stes werden von unterrichteter Seite dementiert.

Rußland.
Petersburg,  27 . März . Ein Berliner Kor¬

respondent der „Nowoje Wremja " hatte eine längere
Unterredung mit Grus Paul Schuwalow.  Der
Botschafter sagte dabei folgendes : „Niemand in Deutsch¬
land denkt an einen Angriff auf Rußland . Der Kon-



flikt zwischen Rußland und Oesterreich auf der Balkan¬
halbinsel läßt Deutschland kalt , aber einem Angriff
aus österreichisches Gebiet wird Deutschland begegnen.
Rußland ist Deutschland teuer , Oesterreichs Hilfe kann
es nicht entbehren . Die Zukunft Deutschlands ist
völlig gesichert durch seine ausgezeichnete Organisa¬
tion . Diese schuf eine musterhafte Armee , wie die
Politik den Weg für die Armee . Der Thronwechsel
wird wenig ändern . Da niemand Rußland bedroht,
muß dieses eine völlig unabhängige , abwartcnde Po¬
litik verfolgen , sich aber auf alle Fälle vorbcreiten.

Wie man der „Köln . Ztg ." aus Petersburg
telegraphiert , spricht der Thronfolger in herzlichen
Ausdrücken über den Empfang , welcher ihm in Ber¬
lin zuteil geworden ist. Es habe ihn tief ergriffen,
als Kaiser Friedrich ihn oben auf der Treppe cm- ^
pfangen und in seine Arme geschloffen habe . Die
Unterredung mit dem Reichskanzler Fürsten Bismarck !
sei ihm von höchstem Interesse gewesen und der
wanne herzliche Ton , in welchem Fürst Bismarck zu
ihm gesprochen , habe ihn ungemein wohlthuend be¬
rührt ; überhaupt bezeichne der Thronfolger seine
Berliner Erinnerungen als unauslöschlich für sein
ganzes Leben.

Bulgarien.
Sofia,  30 . März . Die diesseitige Regierung

richtete gestern au die Pforte das Ersuchen um Aus¬
kunft wegen der türkischen Truppenaufstellung an der
rumelischen Grenze . — Zwischen der Türkei und
Griechenland  herrscht angeblich starke Spannung.
Die Pforte soll militärisebe Vorsichtsmaßregeln an - !
geordnet haben.

Amerika.
Im Kohlenbergwerk Nicht ll im Staate Mis¬

souri (Nord -Amerika ) fand eine Explosion schlagen¬
der Wetter statt . An 120 Bergleute sollen verun¬
glückt sein, 56 Leichen sind bereits zu Tage gefördert.

(Reichsgerichts - Erkenntnis .) Hat
ein Ehegatte mit schweren, lebensgefährlichen Gegen¬
ständen nach dem anderen in der Nähe stehenden
Gatten geworfen , so kann der andere Gatte , selbst
wenn er von den Wurfgeschossen nicht getroffen
worden , auf diese Thätlichkcit die Ehescheidungsklage
gründen.

Kleinere Mitteilungen.

Handel öL Verkehr.
Nürnberg,  29 . März . (Hopfen ). Heutige Preise:

Marktware prima 30—33 . E, dto . mittel 24 28 Würt-
tembergcr prima 45 50 .L, dto . mittel 30 .36 , dto . ge¬
ringe A) - 30 Badischer prima 45 —50 dto . mittel 30
bis 36 dto . gering 20 - 30 -.E , Elsäßcr prima 30 —33 ^ ,
dto . mittel 25 -28

Konkurseröffnungen.  Christian Amann , Taglöh-
ncr in Ergcnzingcn . C. G. Koch , Kaufmann in Tübingen.

! Josef Schlecker, Zimmermcistcr in Dächingen (Ehingen ). Nach-
laßmassc des Konditors Wilhelm Mohn in Mundcrkiiigen.
Friedrich Ludwig , Gutspächter und Fnhrwerksbcsitzcr in
Stuttgart . Emil Albert Jäger , Kaufmann , Inhaber der Firma
Emil Jäger in Ulm.

In Dortmund  geriet vor etwa 14 Tagen ein Bött-
chermeistcr mit einem Gesellen in Streit , der schließlich zu
Handgreiflichkeiten führte . Dabei biß der Geselle seinen Mei¬
ster derartig in den Daumen , daß ' eine erhebliche Wunde ent¬
stand . Schon am folgenden Tag schwoll die Hand an , so
daß ein großer Teil derselben abgenommcn werden mußte,
da der Arzt  Blutvergiftung befürchtete. Trotzdem hat der
in den besten Jahren stehende Mann nicht gerettet werden
können, er ist an dem Biß gestorben.

„Rasieren überflüssig " , lautete ein oft wieder¬
holtes Inserat in Wiener Zeitungen . Ein Leser bat unter
Beifügung der verlangten 20 Pfennige nm Angabe des Mit¬
tels und erhielt sofort die Antwort : „Lassen Sie sich Ihren
Bart stehen, dann brauchen Sie keinen Barbier ."

Rangun,  21 . März . Die am östlichen Ufer des Jra-
waddy gelegene Stadt Myingyan in Obcrbirma ist fast gänz¬
lich ein Raub der Flammen geworden . Das Feuer brach
während eines Sturmes , welcher viel Staub aufwirbelte , aus.
Die Ursache ist unaufgeklärt , jedoch glaubt man , daß Brand¬
stiftung vorliegt . 15000 Menschen sind obdachlos geworden,
und große Mengen am Flusse anfgestapelter Waren , wie Ge¬
treide , Felle re., sind verbrannt . Eine andere große Fcncrs-
brnnst in Rangun zerstörte 150 kleine Häuser.

Rangun (Birma ) , 24 . März . Eine erneute
Fcuersbrnnst  hat mehr als 900 Häuser Einge¬
borener zerstört.

kiixkin
und Kammgarne für Herren-
und Knabenklcider , reine Wolle , j
nadclfcrtig ca. 140 ein breit L
2 . 35 per Meter versenden direkt s
an Private in einzelnen Metern , so- s

wie ganzen Stücken portofrei in 's Hans Bnxkin-Fabrik-
! Depot Osttingsr L 6o . , ^rsnk ûit 3 . kl . Muster!
unserer reichhaltigen Collcctioncn bereitwilligst franko.

ölan 8vlrül 2«r stell selbst vor MiusvIinnK d-rduroli,
dass mail beim .-tnüank cksr Xpotllsüsr U. Lraudt 's8olnvei-
LsrpiUsn Zsnan äarauk aolrtst . dass dieselben als Ltignstte
sin rvsissss Lreun in rotem Ermüde und den XaniensrniA
kebd . llrandts tragen , aUs anders anssebende 8ebaebtsln
sind nnäebt und Mrüolcmnvsissu.

Schwarz ganzseid . 8 » tin luerveikleux v.
Mk. 1 SS bis Mk. 9.80p. Met. —f!3Qnal.f ver¬
sendet roben - u. stückweise, Porto - n. zollfrei das Fabrik-
Depot V. Hssnsbsrx (K. u. K. Hoflief . s Lürleb . Muster
umgehend . Briefe kosten 20 Pfg . Porto.

Verantwortlicher Redakteur Stein wandet  in Nagold. — Druck und
Verlag der G . W. Zail  e r ' lchen Buchhandlung i» Nagold.

W a l d d v r f.

WUM-AM'
Amtliche und

Nagold.
in

ländischer
Mein Lager reiner in- und aus-

In der Nachlaßsache des am 30.
März d. I . verstorbenen

Johann Georg Walz , Bauers
Enkel, gewesenen Strickers und

Taglohners hier,
werden die Gläubiger aufgefordert , ihre
Ansprüche an die Masse binnen zwei
Wochen diesseits auzumeldcii und zu
begründen , widrigenfalls sie die ans der
Unterlassung entstehenden Nachteile sich
selbst znzn 'chreiben haben würden.

Den 3 . April 1888.
K. Amtsnotariat Altenstcig:

Den gler.
Eisringe  n.

h -KkliMs.
Die hiesige.
Gemeinde

verkauft am
Montag den

> 9 . April,
vormittags

10 Uhr , anS 3 Distrikten : Langehalde,
Krähwinkel und Neidling : 128 Fm . ,
fichtenes Langholz in Losen auf dem ^
Rathaus , wozu Liebhaber ciugeladen
werden . i
_ Gcmeinderat . ?

Nachdem unsere Gesellschaft unterm!
8 . Februar er . die Allerhöchste Geneh¬
migung zum Geschäftsbetriebe der ^

FeilMersichkrmrMmnche
in Württemberg erhalten hat , suchen
wir in allen größeren Städten und Or¬
ten des Königreichs tüchtige , zuverläs¬
sige Agenten gegen hohe Provi¬
sion . Reflektanten werden gebeten, ihre
Adressen direkt bei uns einzureichen.

Aachen , den 23 . März l888.

Aachen-Leipziger
NttsicherliMAKtie«-

GejWiast.
Der Direktor:
Dil. (ll'0880.

besonders auch
Pfälzerweine

.sowie  kräftige
Unterländer Rotweine bringt in em¬
pfehlende Erinnerung

Küfer Loeii.
Spanische Weine , ^

vorzüglich geeignet zur Verbesserung
geringer Württemberger Weine bei

Obigem.

kauft zu den höchsten Preisen
lluilerliuvli . Apotheker jUsoiiSO.

Ein älteres Pferd
^ wird gegen ein jÜNge-

ll«>»tl>uschell
gesucht , sowie ein kräftiges

Zugpferd
zu kaufen ; wer ? — sagt

Theurer , Hufschmied, Nagold.

Das älteste und größte

kettkeäeril-lEel
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Bettfcdcrn für 60 das Pfund

vorzüglich gute Sorte 1. 25 ^ „
Prima Halbdaunen 1. 60 „ „

und 2 -4L
reiner Flaum 2 .50
Prima Julettstoff zu einem großen
Bett (Decke, Unterbett , Kissen und

Pfühl , garantiert fcderdicht,)
zusammen für nur 14 -4L.

Bei Abnahme v. 50 Pfb . 5 °/«Rabatt.
Umtausch gestattet.

maeyrmgen.
N a g o l d.

OetiMe-krmliek«,
triebkiäfligst , haltbar n . stets frisch bei

Conditor.
A uflage  3 44000 ; das verbreitetste

. aller deutschen Blä tter überhaupt;
' anßerdenl erscheinen Ucbc rsetzungcn

in zwölf fremden Sprachen!
Die Moder » Welt.

Illustrierte Zeitung für
Toilette und Handarbei¬
ten. Monatlich zwei Num¬
mern . Preis vierteljähr¬
lich 1.25 — 75 Kr.
Jährlich erscheinen:

24 Nummern mit Toiletten
und Handarbeiten , ent¬
haltend gegen 2000 Ab-
bildungcn mit Beschrei¬

bung , welche das ganze Gebiet der Garderobe
und Leibwäsche für Damen , Mädchen und
Knaben , wie für das zartere Kindesaltcr um¬
fassen, ebenso die Leibwäsche für Herren n.
die Bett - und Tischwäsche rc., wie die Hand¬
arbeiten in ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für
alle Gegenstände der Garderobe und etwa
400 Muster -Vorzcichnnngcn für Weiß - und
Bnntstickerei , Namens -Chiffren re.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei
allen Buchhandlungen und Postanstalten . -
Probe -Nummern gratis und franko durch
die Expedition , Berlin IV, Potsdamer Str.
38 ; WieilA , Opern gaffe 3.

DGrü chleidemW
Aerrgnis

Heilanstalt für Bruchlciden in Glarus!
Ich bin mit dem Resultate vcr Kur
lehr zufrieden . Der Bruch ist, dank
Ihrer ausgezeichneten Bandage , trotz
schwerer Arbeit , nicht ein einziges Mal
mehr ausgetreten . Ich sehe mich ans
dem besten Wege , durch Ihre briefliche
Behandlung und unschädlichen Arzneien
von meinem 20jährigen Hvdensack-
cesp. Leistenbruche geheilt zu werden,
io daß ick keiner Bandage mehr be¬
darf . Mögen alle Bruchleidende sich
an Sie wenden und sich die. von Ihnen
gratis erhältliche , belehrende Broschüre
ibcr Bruchleiden schicken lassen. Ach¬
tungsvoll ! A. S . Keine Geheimmittel!
Na » adressiere an die Heilanstalt für

Bruchlcidkn iy Glarus ( Schweiz ). "

Dttz8-s
in 80iiöil0i> Atixrvnltl,

sowie

in sauberen , eleganten Einbänden
zu billigen Preisen lei

6  Vf . Lsckssr.

9 Tage.

Mit den neuen Schnelldampfer, : des
Norddeutschen Lloyd

kann man die Rene von

Bremen nach Amerika
in 9 Tagen

macken. Ferner fahren Dampfer des

Uorodeut s ch e ll Lloyd

I Südamerika

oder dessen Agenten:
Gottlob Schiuid , Nagold,
John G - Roller , Altcnsteig,
Ernst Schall am Markt , Calw.



Seminar Aagold.
Mittwoch den 4 . April , crbends 6 Wkr

ist im Festsaal ein

zu welchem freundlich eingeladen wird.
K. Rektorat.

vi«örM6r -^ kAätzmi6r «Uvrw8,
vsrduQäsn mit Lsksvoullur - ^ nstalt,

stets ralilreielr besuolit von Lierdrauern aus allen Imnäern , beginnt <len
Nominer -Oursus am l . lVlai. — krvAramme senclet aut ^Vunsetr

äie Oirelrtion:
vr . 8vkn6illen.

I»
GrHte ElsParvijsr im Haushalte bieten:

Unübertroffen als Nürron zu Suppen . Saucen rc.
Augsndliokliolie Herstellung kräftigen ^ teisvtibrütie ohne an¬
dere Zuchaten . Dxtr . purum — für reine Kraftbrühe aux
tiues Irerbes — vornehmlich als Würze u. zu Bouillon a la
Julienne ; oouoeutrs aux trulles äu I êriZora — hochfeinste
Saurcnwürze.

Combinationen der besten Hülsenfrüchte mit andern Suppen¬
einlagen , wie GrünerbS mit Grünzeug ; Golderbs m. Reis u . a.
Ausgereiolinet ckurvl, Wohtgesctimaok , teiohte Verckaulioli-
keit unlt öitligkett.

Zu beziehen in

Nagold bei Friedrich Schund,
_vormals G . Kno - el ._

»I s » « 88l « r,

prakt . Aalivni 'Lt,
früher l. Assistent am ralmärrtlivlien Institut lter tigt . Universität l. eiprig.

LtuttZLrt, Xön1§8Ltr.56,1. Sprechstundenv.9bis 6Uhr.
Dienstag L Freitag von 12— 1 Uhr für Unbemittelte unentgelttioli.

M Nagold

M « RLUlLoR » Dksril2sinLc1uiLt2sr,

M empfiehlt das Neueste in _

Stöcken L Schirmen, - GW
Ligarrenspitzen in Meerschaum Sc Weichselholz,

Lro8edtzil , üdl -i-iilKtz, Mäkler , d'oIIltzl -8, Li -M8pMKtzii,

Winge,WanchetLknÖpse,SchLipsnolöeL 'n,

GeldbeutelL Portemonnaies, Visit- L Brieftaschen,
Cigarrenelms , Album L Necessaires,

Rorn - L 86lii1Mr0l -Xäumltz L -Xulielu eto .,

lailtztttz-rrtikel iii Armer tiamalil,
Wb " Photographie-RahmenK -Ständer jeder Art. " MM

Ferner bringt derselbe die AiederlaKS von ^ ck. lxlauner,
tß'i 'eudenslaät , in
lasetienmeZZern , Zedenen , Konlrrikkkt ' n , Na8ikrm688e »' n
u. Ztl-kietirlemen unter Karantie wieckertiolt in Empfehlung.

Nagold.
60 — 70 Ztr . best eingebrachtes

Keu L HeHmd
haben zu verkaufen
_Klingler «L Barthel.

G ü l t l i n g e n.
Ca . 50 Ztr . gutes

Keu
verkauft

Fr . Kleiner  z . Hirsch.

Ewigen L
dreiblättr.
Kttklameii,
Jeddertes-

klee
empfiehlt billigst

H a i t e r b a ch.

Ewigen L
breiblältr.

Kleesamen,

Grassamen,

Gelb - oder Zedderlesklee,

habersreie Wicken
sowie

Esparsette
empfiehlt in schöner keimfähiger Ware

Friedr. Schittenhclm
_ z . Löwen. _

Nagold.

Ei» KrsMüd
im Riethbronnen ist zu verkaufen ; von
wem ? — sagt die

Red aktion.

Nagold.
In eine kleine Familie wird ein

jüngeres , anständiges

Mädchen

Nagold.
Bestellungen aus

Geislinger
gewöhnliche Ziegel «L

Falzziegel,
Primaware , nimmt entgegen

_ Wilh . M üller ..
G u n d r i » g e n.

Eine gute , zum zweiten Mal trächtige

hat zu verkaufen
Postbote Maier.

U G ü l t l i n g e n.

s RkkrAtc«DttsW!l>!lmg
D am Sonntag den 8 . April
m im Gasthaus z . Hirsch.

8omM6r8PN0886N ^
verschwinden unbedingt durch den Gebrauch

von LerKlnanll ' s

diliMmilokssiks
allein fabriziert von Bergmann n. Co. in Drcs
den. 50 Pfg . das Stuck Depot bei
_ V. Laissr.

irhIN-shstinh. I
Hrn . Or . Bremickcr . prall . Arzt inj

Glarus ! Sie haben mich von Kehlkopf¬
katarrh , Husten , Answnrs , Verschlei¬
mung , Heiserkeit , Athembeschwerden rc.
im Älter von 60 I . gänzlich geheilt.
Behandlung brieflich ! Keine Berufs¬
störung ! Unschädliche Mittel ! Lohrbach,
Amt Moosbach , März 1887 . Rosalia
Mittler . Adresse : „vr . Bremickcr,
postlagernd Konstanz ."

lVunLlfänkspei
pAnnstiMö u. dlfustsv dej «>

6 trp . Laobtzp.

gesucht. Zu erfragen in der
Redaktion.

Mein Lager in fertigen
Nagold.

Met «, ZMl « ,1  ÄD
empfehle ich in solider Arbeit bei billigem Preis.

_ Ir . Lutz, WbMmner.
Hl cr g c> l d.

Ewige« ä: dreitiMr. Kleesamen,
Weißklee, Gelbklee, Schweden¬
klee, Incarnatklee, Esparsette,

Grussamen L nngar. Wicken
empfiehlt in keimfähigen Qualitäten

vormals O . Lnodel.

W a l d d v r f.

4VÜ UilrL
sind gegen gesetzliche Sicher-

sofort auszulethen bei der

Solides hält Stand . Zehntau
sende rauchen , stets nachbestellend , den
Holland . Tabak von S Sooktvr
in Lssssn . 10 Pfd . srko. 8 (Die
Thatsache ist notariell beglaubigt ) .

b

Herrn Dr Bremicker , Prakt . Arztl
in Glarus ! Bin von Gesichtsausschlä -I
gen , Säuren , rauher , fleckiger Gesichts -l
haut , sowie Fußschweiß ohne nachteilige!
Folgen gänzl . befreit . Behandl . briefl .I
Keine Berufsstör . ! Unschädl . Mittel !!
Hübsdonk . Kreis Moers , März 1887 .1
Nikolaus Sigrist . Keine Geheimmittel !!
Adresse : „Dr . Bremicker , postlagernd!
Sonstauz ."

Nagold,

Druckfehler . In dem Inserat über Ein
träge im Handelsregister in letzter Numme
lies : A. B. Amtsrichter Lehnemann.

IrucSt- Ereile:
SS»

Nagold , den 31. März 1888
Neuer Dinkel . . . 7 50 7 38 7 3(
Weizen. 10 50 10 37 9 8l
Roggen. 8 70 8 61 8 5<
Gerste. 8 90 8 81 8 ?l
Haber. 8 - 7 75 7 5«
Bohnen. 9 — 8 29 8 -
Wicken. -9 — -—
Linsen. - - 14 — -—
Linsen-Gerste . . . -8 40 —

Wiktucrkrerr - s ' rers e:
2 Eier. 12 --

Butter 1 Pfund . . 80 4
Alten  steig , den 28. Marz 1888.

Neuer Dinkel . . .. 8 - 7 70 7 40
Haber. 8 50 8 25 8 —
Gerste. 10 - 9 35 8 7»
Bohnen. -9- —

Roggen. 9 - 8 80 3 SO
Welschkorn . . . . -8 25

Hestorben:
Den 1. April , Martin Ernst , Kind

des Martin Koch , Schreinermeisters.
23 Tag alt.
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